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Die Oberschaffnei neben der Kaufmännischen Schule: Das denkmalgeschützte Haus liegt im Zentrum, hat hinten zum Zitronengässle einen schönen Garten und bietet bis
unters Dach reichlich Platz. Es muss aber mit großem Aufwand saniert werden, von der Heizung über die Fenster bis zu einem zweiten Treppenhaus.  Foto: Herbert Geiger

Informationen zu Reisen aller
Art und ein Rahmenprogramm
zur Unterhaltung gibt es am
Sonntag beim Tag der Reise der
Ehinger Firma Bottenschein.

Ehingen. Zu einem „Domizil für Ur-
laubsplaner, Sonnenhungrige und
Fernwehfans“ sollen Teile der Ehin-
ger Innenstadt am kommenden
Sonntag, 24. Februar, werden: Das
Ehinger Reiseunternehmen Botten-
schein präsentiert mit seinen Part-
nern an drei Standorten die neues-
ten Reiseideen und -ziele. Die Reise-
messe soll die bisher größte sein,
teilt das Unternehmen weiter mit.

Gedacht ist der Reisetag für die
unterschiedliche Zielgruppen: Se-
nioren, Familien, Singles, Sport-,
Städte- und Tagestouristen, aber
auch Vereine und Unternehmen
seien angesprochen, versichert

Horst Bottenschein. Auf dem Markt-
platz, im Michel-Buck-Saal der Spar-
kasse und in der Lindenhalle prä-
sentieren sich Bottenschein und
seine 20 Partnerunternehmen und
bieten dort „Reisen für jeden Geld-
beutel“ an, wie angekündigt wird.

Den Auftakt zum „Tag der Reise“
bildet die Bottenschein-Reiseshow
in der Lindenhalle. Auf der großen
Showbühne erwartet das Publikum
ein Programm mit Unterhaltung
und Informationen. Conférencier
und Sänger Wolfgang Seljé – er sei
auch bekannt als der „schwäbische
Sinatra“ – führt das Publikum
durchs Tagesprogramm. Er wird
auch Vertreter aus unterschiedli-
chen Urlaubsregionen begrüßen.
Beim Reisequiz gibt es eine Neun-
Tages-Kurreise nach Hévin in Un-
garn sowie weitere Reisegutscheine
zu gewinnen gibt. Im Michel-Buck-
Saal der Sparkasse informieren Rei-

sefachleute über Kururlaube und
Wellnesshotels.

Spektakulärer Höhepunkt dürfte
aber wieder das Bus-Wettziehen auf
dem Marktplatz werden; zum elften
Mal werden die Süddeutschen Meis-
terschaften ausgetragen. Mit Kör-
perkraft, aber auch der richtigen
Technik gilt es, einen zwölf Tonnen
schweren Reisebus an einem di-
cken Seil über eine Distanz von 30
Metern zu ziehen. Feuerwehrmann-
schaften, Journalistenteams, Kaffee-
kränzchen, Busfahrer und Stamm-
tischbrüder haben bereits um die
Wette gezogen. Mehr als 200 Ama-
teur-Mannschaften und damit weit
mehr als tausend Buswettzieher hät-
ten in den vergangenen zehn Jahren
in Ehingen schon gegeneinander an
einem Strang gezogen, berichtet Or-
ganisator Horst Bottenschein.

Einige Teams hätten sich bereits
angemeldet, es werden aber noch

weitere Anmeldungen angenom-
men unter � (07391) 70010. Eine
Mannschaft, möglichst mit einem
originellen Namen, besteht aus
sechs Mitgliedern – fünf Wettkämp-
fer und ein Ersatz-Zieher. Zu gewin-
nen gibt es außer Pokalen und Ur-
kunden Reisegutscheine. So erhält
die siegreiche Frauenmannschaft ei-
nen gemeinsamen Musical-Abend
für sechs Personen bei „Mamma-
mia“ in Stuttgart, für Platz zwei gibt
es immerhin eine Tagesfahrt zu den
Swarovski-Kristallwelten, für Platz
drei eine Tagesfahrt fürs Team in die
Schmuckstadt Neugablonz.

Für die Männer-Siegermann-
schaft ist ein Vereinsausflug im
Wert von 500 Euro ausgelobt. Die
Zweitplatzierten dürfen zu sechst
zum Fußball-Bundesligaspiel FC
Augsburg gegen VfB Stuttgart. Platz
drei wird mit sechs Tickets samt
Fahrt zum Skyline-Park belohnt.

Unter der Moderation von Hör-
funkmoderator Harry Kist wird es
für die Teilnehmer wieder darum ge-
hen, den Bus an einem armdicken
Tau möglichst schnell über die Stre-
cke von 30 Metern zu ziehen. Gegen
14 Uhr wird Renate Bottenschein
die Hupe als Zeichen für den Start
der Wettkämpfe betätigen.

Die Firma Bottenschein strengt
sich auch auf andere Art an, am
Sonntag möglichst viele Menschen
nach Ehingen zu bringen, und bie-
tet einen kostenloser Bus-Shuttle-
service aus Biberach, Schwendi,
Laupheim, Westerheim, Blaubeu-
ren, Illertissen, Ulm und einigen
weiteren Orten an.

Info Informationen zum Fahrplan
des Bus-Shuttles und zu den einzel-
nen Programmpunkten unter
www.bottenschein.de oder �
(07391) 70010.

Es ist eines der zentralen Vorha-
ben der Stadt: die Sanierung
der Oberschaffnei zu einem
Haus der Begegnung. Heute
Abend berät die Lokale Agenda
über das Raumprogramm und
den möglichen Betrieb.

ANDREAS HACKER

Ehingen. Jetzt sind die Ehrenamtli-
chen gefragt: Heute um 19 Uhr tref-
fen sich die Mitarbeiter der Konzep-
tionsgruppe der Lokalen Agenda in
der Oberschaffnei, um darüber zu
reden, wie aus dieser ein offenes
Haus für die Ehinger Bürger werden
könnte. Diskussionsgrundlagen
sind Erfahrungen aus zwei Besichti-
gungen in Biberach und Neu-Ulm
und aus einer Hausbegehung mit
Bürgermeister Sebastian Wolf und
Stadtbaumeister Heinz Fiesel. Das
Familienzentrum in Biberach steht
dabei für ein Modell, das von einem
Verein getragen wird mit einer sehr
starken ehrenamtlichen Kompo-
nente, während sich bei der Einrich-
tung in Neu-Ulm Stadt, Caritasver-
band und Diakonisches Werk die
Trägerschaft teilen.

„So eine Begegnungsstätte ist für
Ehingen ganz wichtig“, sagt Dr. Ur-
sula von Helldorff, die Moderatorin
des Arbeitskreis Soziales in der Loka-
len Agenda, und erinnert an die Ver-
sammlung im Juli 2012. Damals
war, wenige Wochen nach der Aus-
wertung der Vorschläge und Erwar-
tungen aus der Zukunftswerkstatt,
nochmals betont worden, dass ein
Haus, das von verschiedenen Grup-
pen unterschiedlichen Alters ge-
nutzt werden kann, ganz oben auf
der Liste dessen steht, was die Ehin-
ger sich wünschen – vom tanzen für
Senioren bis zu Arbeitsräume für
die einzelnen Gruppen. Als mögli-
cher Standort für ein solches Haus

ist die Oberschaffnei schon länger
im Blick, aber die Nutzung dieses
Gebäudes stehe und falle mit dem
barrierefreien Zugang, da sind sich
die Aktiven einig. Überlegungen
gibt es; im Gespräch dafür ist ein An-
bau am Hintereingang, sagt Fiesel
(siehe Text unten).

Etwas Klarheit gibt es nach der
Hausbegehung in Sachen Nutzungs-
möglichkeiten: Die dicken Wände
sind Zwangspunkte, die den
Wunsch nach möglichst variablen
Räumen etwas einschränken. Aber
das betrifft, bestätigen Ursula von
Helldorff und Bürgermeister Wolf,
nur das Erdgeschoss mit dem Tafel-
laden und den ersten Stock mit der
Kinderkreativwerkstatt. In den Eta-
gen darüber müsste machbar sein,
was in der Lokalen Agenda als gro-
bes Raumprogramm diskutiert wor-
den ist: kleinere Seminarräume,
mittlere Gruppenräume für bis zu
30 Teilnehmer und einige größere

Räume, dazu ein Büro, ein Stuhlla-
ger und ein bis zwei Teeküchen. In-
haltlich gibt es, über den klar formu-
liertem Raumbedarf von „Alt hilft
Jung“ bis zum Freundeskreis Mig-
ranten hinaus, noch keine Festle-
gungen: „Wir beginnen zu philoso-
phieren, wie ein solches Haus für
viele in der Bevölkerung mit Leben
erfüllt werden kann“, sagt Helldorff.

Aus Biberach und Neu-Ulm mit-
gebracht hat die Gruppe zwei Er-
kenntnisse, die die Lokale Agenda
berücksichtigen will: Es sei einer-
seits wichtig, auch Lücken im Bele-
gungsplan zu lassen und Platz zum
Ausprobieren zu geben, damit
Ideen, die erst neu entstehen, auch
mal getestet werden können. Gleich-
zeitig müsse für die Koordination
der Räume und Angebote eine An-
laufstelle bereit stehen, mindestens
eine Kraft, sagt Ursula von Hell-
dorff; Ehrenamtliche allein könnten
das nicht schaffen.

Wechselgeld erbeutet
Ehingen. Ein Einbrecher hat in der
Nacht zum Sonntag in einem Ehinger
Geschäft Geld erbeutet, das die Betrei-
ber zurückgelassen hatten. Ein Liefe-
rant entdeckte am Sonntagmorgen
die Spuren des Einbruchs an dem Be-
trieb in der Münsinger Straße, berich-
tet die Polizei. Offensichtlich hatte ein
Unbekannter eine Schiebetür gewalt-
sam aufgedrückt. Mit mindestens 300
Euro dürfte er damitmehr Schaden an-
gerichtet als Beute gemacht haben.
Nach ersten Erkenntnissen der Ehin-
ger Polizei, die wegen besonders
schweren Diebstahls ermittelt, fiel
dem Einbrecher das Wechselgeld in
die Hände.

Morgen Ortschaftsrat
Kirchbierlingen. Die Information
über die Haushaltsmittel 2013 steht
im Mittelpunkt der öffentlichen Sit-
zung des Ortschaftsrats Kirchbierlin-
gen am morgigen Mittwoch um
20 Uhr im Rathaus. Es folgt der Punkt
„Verschiedenes“, dann tagt das Gre-
mium nichtöffentlich weiter.
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Ehingen. Der Winter gibt – trotz Fas-
net und folgenden Funkenfeuern –
noch immer nicht auf: Mit erneutem
Schneefall soll heute eine weitere
Etappe der kalten Jahreszeit begin-
nen. Wintersport und Wanderungen
in weißer Landschaft sind also noch-
mal möglich, es soll auch in den kom-
menden Tagen kalt bleiben. Doch der
Blick auf den Kalender zeigt: Allzu
lange kann’s wohl nicht mehr dauern.
Weitere Termine heute auf Seite 24.

Ehingen. Noch bis zum 23. Februar
läuft die Aktionswoche Sprachen an
den Volkshochschulen in Baden-
Württemberg. Die Volkshochschu-
len zeigen in dieser Woche ihre Viel-
falt an unterschiedlichen Sprachkur-
sen: Vom traditionellen Anfänger-
kurs oder Konversationskurs über
internationale Sprachencafés und
Festivals, bis hin zu fächerübergrei-
fenden Seminaren oder beruflichen
Kursen mit Sprachzertifikat. An der
Aktionswoche beteiligt sich die VHS
Ehingen mit dem Sprachencafé, das
am Freitag, 22. Februar, stattfindet
und um 18 Uhr im Ehinger Buchla-
den beginnt. Besucher treffen an
diesem Abend auf Gleichgesinnte,
können ein wenig in Literatur in der
Originalsprache schmökern, die Do-
zenten der Volkshochschule ken-
nenlernen und sich informieren. Es
gibt Kaffee und landestypische Spe-
zialitäten.

Die VHS Ehingen bietet im Früh-
jahrsemester von März an Kurse in
den Sprachen Chinesisch, Deutsch,
Englisch, Französisch, Italienisch,
Spanisch und Ungarisch an. Zum
Sprach-Angebot gehört zum Bei-
spiel auch der Englisch-Stamm-
tisch, der sich einmal im Monat in
der „Rose“ in Ehingen trifft. Im Zug
der Aktionswoche gibt es auch eine
Kooperation mit der vh Ulm; die
zeigt im Mephisto-Kino Filme in Ori-
ginalfassung mit deutschen Unterti-
teln. Heute läuft „L’Auberge Espa-
gnole“, am Donnerstag „Almanya“
(Beginn jeweils 18 Uhr).

1978 und 1985 hat die Stadt in
die Oberschaffnei investiert:
Vor 35 Jahren ist die Außen-
wand erneuert, wenige Jahre
darauf das Dach umgedeckt
worden. Beides war wichtig für
den Erhalt des denkmalge-
schützten Gebäudes, aber keine
Sanierung, sagt Ehingens
Stadtbaumeister Heinz Fiesel.
Die steht jetzt für 2013/14 an:
Insgesamt 2,775 Millionen Euro
stellen Stadt und Gemeinderat
im Haushalt dafür bereit; davon
stammen 50 000 aus dem Vor-
jahr, 175 000 sind aktuelle Mit-
tel und je noch Fortschritt der
Planung können weitere Ver-
pflichtungen in Höhe von bis zu
2,55 Millionen Euro eingegan-
gen werden.

Gespräche mit dem Landes-
denkmalamt haben ergeben,
dass an der Außenhülle des ehe-
maligen Urspringer Klosterhofs
aus dem Jahr 1687 so gut wie
nichts verändert werden darf.
Die Idee, hier Wohnungen ein-
zubauen, ist daran gescheitert.
Im Innern heißen die zentralen
Themen Einbau einer Heizung
statt Einzelöfen und ein zweites
Treppenhaus. Das ist für die
Nutzung der oberen Stock-
werke Voraussetzung – der
Brandschutz verlangt diesen zu-
sätzlichen Fluchtweg. Denkbar
wäre ein Anbau im Garten zum
Zitronengässle hin; ein schöner
Platz mitten in der Stadt, der
auch zum Treffpunkt werden
könnte. ah

Bus-Wettziehen und der schwäbische Sinatra
Firma Bottenschein veranstaltet am Sonntag ihren Reisetag – Auf dem Marktplatz ist wieder Kraft gefragt

Ehingen/Ulm. Was hat ein großer
Fußballverein wie der VfB Stuttgart
mit neuen Medien zu tun? Sehr viel,
sagt Holger Boyne, bei den Profifuß-
ballern in Stuttgart der Leiter des
Clubs Media. Am 12. März kommt
Boyne in die Raiffeisenbank Ehin-
gen-Hochsträß und spricht beim
Auftaktvortrag des neuen Netz-
werks Schwaben über die zentrale
Rolle von Webseiten, Social Media
und IP-TV für das sehr emotionale
Geschäft (Beginn 18.30 Uhr). Ob
Kommunikation, Marketing oder
Vertrieb – überall nutzt der VfB Stutt-
gart eigene und externe Online-
Plattformen. Boyne zeigt Chancen
und Perspektiven und geht auch auf
die zunehmende Mobilisierung ein.
Das Netzwerk Schwaben bietet von
März an Geschäftsführern und Füh-
rungskräften von kleinen und mit-
telständischen Unternehmen aus
der Region die Möglichkeit zum re-
gelmäßigen Erfahrungsaustausch.
Dazu finden bis Oktober unter ande-
rem vier „Wirtschafts-Talks“ statt.
Dem Auftakt in Ehingen folgen
Coaching und Motivation (25. April,
Ratiopharm, Ulm), emotionale Kun-
denbindung (24. September mit Jo-
chen Schweizer in Ulm) und ver-
netztes Leben und Arbeiten (24. Ok-
tober, Telekom, Ulm).

Die Veranstaltungen werden von
der IHK Schwaben und der IHK
Ulm als Partner begleitet. Rund 30
Unternehmen unterstützen das
Wirtschaftsnetzwerk. Informatio-
nen und Anmeldungen zu den vier
Veranstaltungen gibt es unter:
www.netzwerk-schwaben.de
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AUS DEM INHALT Wirtschafts-Talk
zu Profifußball
und Social Media

Ziel ist ein offenes Haus
Lokale Agenda diskutiert heute Abend über die Zukunft der Oberschaffnei

Vom Hintereingang im Garten könnte
die Oberschaffnei besser erschlossen
werden: Ein Aufzugsturm brächte bar-
rierenfreien Zugang, ein Treppenhaus
weitere Fluchtwege. Foto: Andreas Hacker

Die Oberschaffnei auf einem Archivbild aus dem Jahr 1968. Foto: Privat

Freitagabend
Sprachencafé
im Buchladen

Ein Großprojekt der Jahre 2013/14 mit einem Volumen von 2,775 Millionen Euro
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